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Rhythmisch durch den Sommer
WÄDENSWIL. Im Rahmen des 
Ferienpasses lud der Tambou-
renverein Wädenswil kürzlich 
Kinder im Alter zwischen 7 und 
12 Jahren ins Schulhaus Eidmatt, 
um einmal Trommelluft zu 
schnuppern. Bei strahlendem 
Sonnenschein konnten sich die 
Kinder einen Nachmittag lang 
ganz unterschiedlich musikalisch 

austoben. Von Djembe über Ma-
racas hin zur klassischen Tam-
bourentrommel konnten sich die 
angehenden Perkussionisten in 
allem versuchen. Das Highlight 
des Rhythmusplausches war 
wohl die «body percussion», bei 
der ohne Hilfsmittel auf dem 
eigenen Körper getrommelt, mit 
den Fingern geschnippt und den 

Füssen gestampft wird. Zusam-
men und im Kanon ergibt sich 
daraus ein toller Effekt. Zuletzt 
konnten sich die Kinder noch mit 
Pinsel und Farbe an Trommel-
schlägern zu schaffen machen. 
Mit der Hilfe der erfahrenen 
Jungtambourenleiter, die den 
Nachmittag gestalteten, konn-
ten sie am Ende noch stolz ein 

kleines Konzert präsentieren. Es 
war ein toller Nachmittag mit 
den Kindern. Sollte es nun den 
einen oder anderen reizen, sich 
auch einmal im Trommeln zu ver-
suchen, lädt der Tambourenver-
ein Wädenswil am Donnerstag, 
29. August, um 19 Uhr im Schul-
haus Eidmatt 2 in Wädenswil zu 
einem Info-Abend ein. (e)

Deborah Keel wird Zweite
INLINE. Die dritte Etappe der 
Swiss Skate Tour der Inlineskater 
wurde am letzten Samstag bei 
schönstem Wetter und recht 
warmen Temperaturen in Thun 
ausgetragen. Auf dem schönen 
Rundkurs der Panzerpiste muss-
ten zwischen 19,4 und 38,8 Kilo-
meter zurückgelegt werden, je 
nach Kategorie. 

Deborah Keel aus der Au star-
tete bei den Elite-Damen über 
die Langdistanz und musste 10 
Runden à 3,9 Kilometer (38,8 Ki-
lometer) zurücklegen. Sie er-

reichte das Ziel als Zweite hinter 
der überraschenden Thunerin 
Christina Gilgen und vor Flurina 
Heim (Samedan). Im Kurzdis-
tanzrennen der Herren über fünf 
Runden à 3,9 Kilometer (19,4 Ki-
lometer) gingen Roman und Phi-
lip Keel aus der Au an den Start. 
Roman belegte den 5. Rang und 
Philip klassierte sich direkt hinter 
seinem Bruder auf dem 6. Rang. 
Es gewann Marco Grünenfelder 
aus Baar vor Lukas Iida aus Zü-
rich und Benjamin Feer aus Lan-
gendorf. (e)

Neuer Tanzverein
HIRZEL. Am 16. August ist der 
Dance Club Hirzel gegründet 
worden. Der Zweck des Clubs: 
Die Freude am Tanzen zu we-
cken, das tänzerische Können zu 
üben und mit Gleichgesinnten zu 
vertiefen. Im Moment besteht 
der Verein vor allem aus Kindern 
und Jugendlichen der Tanzschule 
Patty’s Fit & Dance, die auch ihr 
Tanzstudio dem Verein als Klub-
lokal zur Verfügung stellt. «Die 
Mitgliedschaft ist aber von allen 
Kindern und Erwachsenen mög-
lich, auch wenn sie nicht meine 
Tanzkurse besuchen», betont Pa-

tricia Perino, die momentan bis 
zur ersten Generalversammlung 
als Präsidentin eingesetzt ist. 

Klubmitglieder haben die 
Möglichkeit, das Tanzstudio für 
ihr persönliches Training zu nut-
zen. Ausserdem können speziel-
le Tanzanlässe organisiert wer-
den. Alle Klubmitglieder haben 
die Möglichkeit, ihr Können min-
destens einmal jährlich auf einer 
Bühne zu präsentieren. (e)

Nähere Infos: info@danceclubhirzel.org 
oder bei Patricia Perino unter Telefon 044 
729 81 32.

Sie haben Freude am Tanzen (von links): Carmen Bachmann, Patricia Perino, 
Jasmin Haag, Luc Perino, Aline Perino, Hansjürg Perino, Michelle Rupf, 
Fabienne Rütschi. Bild: zvg

Von der Street Parade zum Umwelteinsatz
HORGEN/SOAZZA. Wie ver-
bringt man die letzte Ferienwo-
che am sinnvollsten? 13 Jugend-
liche aus verschiedenen Zürcher 
Kantonsschulen entschieden 
sich, anderen zu helfen – mit 
einem Umwelteinsatz zuguns-
ten eines Projekts ihrer Wahl in 
Kamerun. Am 11. August mach-
te sich eine Gruppe von Jugend-
lichen mit drei Leitern nach 
Soazza im Misox auf. Einige wa-
ren von der Street Parade noch 
gezeichnet und nützten die 
Fahrt, um etwas Schlaf aufzuho-
len. In Soazza angekommen, be-
zogen die Jugendlichen für eine 
Woche eine einfache Unterkunft 
in den Kastanienselven oberhalb 
des Dorfes. Ihr Ziel: Die Gemein-
de in ihrem Bemühen, die Kas
tanienselven zu pflegen, mit 
einem unentgeltlichen Einsatz 
zu unterstützen. 

Der Einsatz wurde von Inter-
national Project Aid (IPA) in Zu-
sammenarbeit mit der Stiftung 
Umwelteinsatz geplant und vor-
bereitet und vom Lions Club 
Zimmerberg finanziert. Von der 
Zusammenarbeit sollten alle 
Seiten profitieren.

Steil, heiss, streng
Die Wiesen zwischen den Kasta-
nienbäumen mussten gemäht, 
das Heu gesammelt werden. 
Was in der Theorie einfach tön-
te, erwies sich als grosse Heraus-
forderung. Die Hänge waren ex-
trem steil, die Sonne brannte, 
und die strenge Arbeit mit Fa-
denmäher, Rechen und Heuga-
bel war ungewohnt. Die Jugend-

lichen liessen sich davon aber 
nicht abschrecken. «Es ist zwar 
hart, aber es macht auch Spass», 
meinte Sacha Hunter von Rüsch-
likon, «vor allem weil man in 
einer coolen Gruppe arbeitet». 
Die Jungs liebten die Arbeit mit 
dem Fadenmäher, die 15 kg auf 
dem Rücken waren da kein The-
ma mehr. 

Aus den Schülerinnen und 
Schülern, die aus verschiedenen 
Schulen kamen, entstand im 
Verlaufe der Woche ein Team, 
das die Arbeiten gemeinsam er-
ledigte, in dem man sich gegen-
seitig half und in dem man am 

Abend Karten spielte oder zu-
sammen Lieder sang.

Alle waren zufrieden
«Die Gruppe hat einen super Job 
gemacht», strahlte Luca Plozza,  
Einsatzleiter in Soazza und 
Forstingenieur der Region. 
«Vielleicht könntet ihr nächstes 
Jahr wieder kommen?» Zufrie-
den und sicher auch etwas stolz 
auf ihre Leistung waren die Ju-
gendlichen aus den Zürcher 
Kantonsschulen. Die Arbeit in 
der Natur, das Erlebnis in der 
Gruppe und die Hilfe für andere 
haben ihnen gutgetan. 

Der Dank der Gemeinde, der 
Lions-Mitglieder und von IPA hat 
die Gruppe gefreut. Mit dem Ein-
satz in Soazza ist die Zusammen-
arbeit aber nicht zu Ende. Die Ju-
gendlichen haben ein Projekt von 
International Project Aid ausge-
wählt und dafür mit ihrem Ein-
satz gesammelt. Ähnlich wie bei 
einem Sponsorenlauf haben sie 
Verwandte und Bekannte gebe-
ten, ihr Engagement in Soazza 
mit einer Spende für das Projekt 
zu honorieren. Das Geld wird die 
medizinische Grundversorgung 
für 6000 Menschen im Norden 
Kameruns sicherstellen. (e)

Mit der Heugabel oder dem Fadenmäher zu arbeiten, das machte den Jugendlichen sichtlich Spass. Bilder: zvg

ANZEIGE

Gesund mit Qi Gong
Kurse
 Qi Gong in der Schwangerschaft
 Qi Gong für Mami und Baby
 Zwilling, Mehrlinge, alleinerziehende Mütter kostenlos

Kurse
 Qi Gong für Senioren
 Qi Gong für den Alltag
 Qi Meditation

Qi Gong
 Entspannt Bewegen, bewusst Energie lenken.
 Immunsystem, Energie-, Blut-, Lymphfluss stärken.
 Schlafqualität und Beweglichkeit fördern.
 Abschalten, Entspannen, Zu sich finden.

Kursdaten Information Anmeldung 044 710 04 68
www.care-4-you.ch info@care-4-you.ch
Gesundheitspraxis C. & V. Eichholzer
RUNDUM Körperarbeit, Massage, 5-Elemente Ernährung.
Praxis & „BreakPoint-Raum für Bewegung“
Querstrasse 6 Gewerbe Mülibach 8805 Richterswil

Reformierte
Kirche

Wädenswil

Eintritt frei
Kollekte

Freitag , 23. August,
19.00 Uhr

Wättischwiler
Chilbi-Musig

Ursula Bosshardt, Flöte und Piccolo

Peter und Marco Schwarzenbach,
Klarinette und Saxophon

Röbi Pfister, Posaune und Bass

Ursula Hauser, Orgel

(www.ursulahauserorgel.ch)

Kurse Schwangerschaft und Geburt
• Geburtsvorbereitung (H)
• Yoga in der Schwangerschaft (K)
• Schwangerschaftsgymnastik im Wasser (K)
• Rückbildung (H und K)

Kurse Baby und Kind
• Babymassage (H)
• Babyshiatsu (K)
• Babysigns (K)
• Das erste Lebensjahr nach PEKiP (K)
• First Step (H)
• Nordic Walking mit Kleinkind (H)
• Spitalführungen für Kinder (H)
• Seminar für Kinderernährung (K)

Kurse «fit and well»
• Pilates (K)
• Orientalischer Tanz (K)

See-Spital Horgen (H), Asylstrasse 19, 8810 Horgen
See-Spital Kilchberg (K), Grütstrasse 60, 8802 Kilchberg

Informationen, Kursdaten und Anmeldungen
Geburtsvorbereitung undd Rückbildung: Tel. 044 728 17 07
(Geburtshilfe), übrige Kurse Tel. 044 716 71 58 (Kurswesen)
oder generell auf unserer Website www.see-spital.ch

Diabetes – was nun?
«Wir lassen Sie nicht im Regen stehen.»

Schweizerische
Diabetes-Gesellschaft

www.diabetesuisse.ch
PC 80-9730-7

Sonntag, 25. August 2013
Schnecken-Exkursion

Treffpunkt:
Bushaltestelle Gattikerhof,
14.10 Uhr
Bus 140, Thalwil Zentrum
ab: 13.56 Uhr
Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen.

NATUR-
UND

VOGELSCHUTZVEREIN
THALWIL

PK 80-32443-2

Berghilfe-Projekt
Nr.4539:

Aufbau einer
Alp-Beiz.


